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Die betriebliche Altersversorgung der Allianz mit Weitblick:  
Renditechancen und Sicherheiten neu ausbalancieren  
 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,  

Sie haben mit dem Abschluss einer betrieblichen Altersversorgung über die Unterstützungskasse 
der Allianz eine gute Entscheidung getroffen. Damit können Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ihre gesetzliche Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenversorgung einfach und effizient ergänzen 
und dadurch in eine finanziell sorgenfreie Zukunft blicken.  

Sichere Anlagen allein bieten im Null- und Negativzinsumfeld jedoch nicht mehr ausreichende 
Erträge, um den Versorgungsbedarf decken zu können. Deshalb steht heute und in Zukunft eine 
neue Balance aus Renditechancen und Sicherheit im Vordergrund.   

Als Ihr gewohnt starker und innovativer Partner agieren wir mit Weitblick und entwickeln deshalb zu 
01/2021 unser Produktportfolio weiter.  

Das bedeutet für Sie:  

In der betrieblichen Altersversorgung können Sie bei all unseren Produkten weiterhin auf 
rechtssichere Lösungen in allen Zusagearten vertrauen. Wir bieten bei allen neuen Versorgungen in 
unseren Vorsorgekonzepten Perspektive und IndexSelect ein Garantieniveau für die Leistung bei 
Erleben von mindestens 90 % der eingezahlten Beiträge. Die dadurch geschaffenen Freiräume in 
der Kapitalanlage eröffnen nachhaltig Renditechancen, die wir konsequent für Sie nutzen. Für alle 
bestehenden Versicherungsverträge in Ihrem Unternehmen ändert sich nichts. 

Damit erfüllen wir die Erwartungen auf eine attraktive Balance aus Renditechance und Sicherheit, 
einer chancenorientierten und breit diversifizierten Kapitalanlage sowie ein breites, zukunftsfähiges 
Angebot.  

Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft gestalten, in dem Sie Chancen nutzen, ohne auf Sicherheit 
zu verzichten.   

Mit freundlichen Grüßen 

                                               

Dr. Andreas Wimmer      Laura Gersch 


